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E H E L E I
(Sine iSjtnt

g».fa, Jp o r fî, 3Tnnt), ©ufta»
©in ©afon mit 2fuêbfid in einen

großen 23aftfaaf, roo eben getanjt rrjirb.
3fm Salon ftfet Wia, eine fdjöne junge

Tante, ifjr gegenüber .Çotft, ebenfalls
jung, ixnbe in regem ©efbräcl).

Sötta (mit fcf»ïed)t berfjaftener Nerton»

fität): $a, ©ie fjaben redjt, .sperr ®of-
tor. Ueberaff merft man biefelbe 9(bfid)T.

§orft (ironifdj lädjelnb): Siebefci

©fjefet. ©iefe jungen Seute bort lieben

cfjne ©rnft, fie liebeln nut nnb bann
fjeiraten fie, ofjne ftcfj p befinnen, 06

fie jueinanber paffen. 2ïuê ber feidjten
l'iebclci entftefjt bie nodj feidjtere Gcfjelei,

ein efenber Sfbffatfdj roafjrer ©fje, ein

oucrflâdjtidjeë ©piel, baë leidjtfertig bc=

gönnen rourbe unb oft fdjlimm enbet.

Wia (mit errungener JRufje, fudjt fidj
feinem Xon unb feinem ©ebanfengang
auntpaffcn): ©anj meine Sfufidjt. 2Ran

fdjttefjt einen SBunb fitr'ê Seben unb lebt

fdjfiefiïidj aneinanber borbei. ©in Zeigen
bon Sfinben

fporft: $einc Spur tum liefe, bon roafj>

rem ©efufjf.
Qfm 33altfaat ift ber £anj eben ju ©nbe.
©in baar junge Seute fommen auê

bem ©aaf in ben ©afon unb umfdjroär»
meit SfJïia, bic rufjig auf ifjrem ^piat?

bleibt.

©uftab (auê bem ©aaf fomntenb, tritt
51t §orft): ®u fjaft fein ïembo, mein
Sieber.

§orft (leife) : ©ie ift fein geroôfjntidjeê
©efdjöbf, idj muf] fie erft ergrünben.

©uftab (fadjt, roenbet fidj an Wia):
$dj finbe, baf] baê Sanjen Qfjnen beffer
ftefjt afê bie ^fjifofobfjie. $ung fei"! 2um
©ritbeln fjaben mir baê 2IIter!

Wia: Dîaudje toerben ge^roungen, ftdj
ifjr ©lud gu ergrübein.

5fm ©aaf ertönt roieber SOÎufif. Sic
jungen Herren fefjreu langfam in ben
2aa( jurüd.

©uftab: Sollen ©ie nidjt tauten, $räm
fein Wia?

Wia: sJîein, idj banfe.

©uftab (ju Çorft): Uner fjört, bafe 3)u
fo rufjig bafifu1 unb baê gräulein nidjt
<utm Standen auimierft! ^ergifj boaj enb=

fidj S)eine büftere ^jßfjilofobfjie, fie bafjt
nidjt in ben 33afffaaf.
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Mia, Horst, Anny, Gustav

Ein Salon init Ausblick in eincn
großen Ballsaal, wo eben getanzt wird.

Zalon sitzt Mia, eine schöne jnnge
Taine, ihr gegenüber Horst, ebenfalls
jung. Beide in regem Gespräch.

Mia lmit schlecht verhaltener Nervosität):

Ja, Sie haben recht, Herr Doktor.

Ueberall merkt man dieselbe Absichr.

Horst (ironisch lächelnd): Liebelei
Ehelei. Diese jungen Leute dort lieben

ohne Ernst, sie liebeln nnr nnd dann
heiraten sie, ohne sich zu besinnen, ob

sie zueinander passen. Aus der seichten
Liebelei entsteht die noch seichtere Ehelei,
ein elender Wklatsch wahrer Ehe, ei»

oberflächliches Spiel, das leichtfertig
begonnen wurde und oft schlimm endet.

Mia (mit erzwungener Ruhe, sucht sich

seinem Ton nnd seinem Gedankengang
anzupassen): Ganz meine Ansicht. Man
schließt einen Bund für's Leben und lebt
schließlich aneinander vorbei. Ein Reigen
von Blinden

,<?orst: Keine Zpur vou Tiefe, von wah-
rem Gefühl.

^iii Ballsaal ist der Tanz eben zu Ende.
Ein paar junge Leute kommen ans

dem Saal in den Salon und umschwärmen

Mia, die ruhig auf ihrem Platz
bleibt.

Gustav (aus dein Saal kommend, tritt
zu Horst): Du hast kein Tempo, mein
Lieber.

Horst (leise): Sie ist kein gewöhnliches
Geschöpf, ich muß sie erst ergründen.

Gustav (lacht, wendet sich an Mia):
Ich finde, daß das Tanzen Ihnen besser

steht als die Philosophie. Jung sein! Znm
Grübeln haben wir das Alter!

Mia: Manche werden gezwungen, sich

ihr Glück zu ergrübeln.

Im Saal ertönt wieder Musik. Tie
jungen Herren kehren langsam in dcn
Zaal zurück.

Gustav: Wollen Sie nicht tanzen, Frän-
lein Mia?

Mia: Nein, ich danke.

Gustav (zu Horst): Unerhört, daß Du
so ruhig dasitzt und das Fräulein nicht
znm Tanzen animierst! Vergiß doch endlich

Deine düstere Philosophie, sie paßt
nicht in den Ballsaal.
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Wia: SBie fdjarf!
Sfnnrj burdjquert bas gimmer.
©uftab (bemerït fie): gräulein 2fnntj::

(er bietet itjr ben 2frm, fie betreten ben

©aaf).
.'porft: ©ie finb gfüdtidj.
9Jîia (nicfjt ofjne §eiterteit): SBeil fie

eê fein roollen. SBeil fie baê Seben nüt
jungen gefunben 2fugen betracfjten.

§orft (argroöfjnifdj): $cfj glaube, ©ie
rooflen tanjen, gräulein ÏÏJcïa?

Wia (mit fjerborbrecfjenbem £ro|s):
©a§ roiff icfj, benn auefj icfj bin jung!

§orft (erfjebt fiefj berftimmt, bietet ifjr
förmficfj ben Slrm): grauenbfjifofobfjie.

Wia: ïïîein, fagen ©iefieber Sebenêfuft!
33eibe ab in ben 33afffaaf.
Sfnnrj unb ©uftab betreten ben Salon.

©uftab: &üfle micfj fdjnen, eë ift nie=
manb in ber ïïîâfje.

5Inntj: Xu 5ßft! $dj fjöre ©djritte!
93ergif] nidjt, baß roir ber ©ie finb!

Wia fommt berftört auê bem 93afffaa(.
Stnnrj: 2)oftor §orft tanjt fefjr fcfjlecfjt,

roenn er nicfjt in (Stimmung ift. $dj fjabe
ifjn beobadjtet ©ê ift fo fdjroül, icfj
bitte ©ie, unê ©iê ju fjolen, ©uftab!

©uftab: ©ogfeidj. (2lb.)
2Inntj: ©uftab tanjt einjig!
aJcia (bitter): Xu bift fefjr berfiebt.
Stnnrj: $a, baê bin icfj!
Wia: Xa§ gefjt natürlidj auf'ê £ci=

raten auê, roaê?

Sfnnlj: ©elbftberftänbfiaj.
9Jîia (geringfdjähig): ©fjelei!
2Innb: ginbeft Xu baê fo fdjtimm? ©e=

rcifj, icfj roiff fjeiraten!

2Jcia: SBie felbftberftänblicfj 2>u baê

borbringft.
Sfnntj (fadjenb): Xu mußt eê eben erft

einfefjeu, sJJcia! Xie eine erreiajt eê burdj
Sang, bie anbere burdj 33fjifofobfjie.

©uftab (f'efjrt mit jroei ©iëfdjûffefcfjen

jurüd unb reidjt fie ben Samen).
£>orft (fommt berftimmt auê bem

©aal): Sfffo fjier finbe idj ©ie, ©ie finb
mir entroifdjt.

lïïcïa (antroortet nidjt).
Sfnnrj (roinft ©uftab, beibe berlaffen

ben ©afon unb begeben fidj in ben ©aal).
§orft: SBir baffen nicfjt in ben Zeigen

ber anberen.

9Jîia (mit auffefjnenbem Xtoi}): SBir?!
^dj fjabe midj unter ber ^ugenb, ju ber

idj gefjöre, fefjr roofjf gefüfjft. 2ei,c u
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Mia: Wie scharf!

Anny durchquert das Zimmer.
Gustav (bemerkt sie): Fräulein Anny'

(er bietet ihr den Arm, sie betreten den

Saal).
Horst: Die sind glücklich.

Mia (nicht ohne Heiterkeit): Weil sie

es sein wollen. Weil sie das Leben nüt
jungen gesunden Augen betrachten.

Horst (argwöhnisch): Ich glaube, Sie
wollen tanzen, Fräulein Mia?

Mia (mit hervorbrechendem Trotz):
Das will ich, denn auch ich bin jung!

Horst (erhebt sich verstimmt, bietet ihr
förmlich den Arm): Frauenphilosophie.

Mia: Nein, sagen Sie lieber Lebenslust!
Beide ab in den Ballsaal.
Anny nnd Gustav betreten den Salon.

Gustav: Küsje mich schnell, es ist
niemand in der Nähe.

Anny: Dn Pst! Ich höre Schritte!
Vergiß nicht, daß wir Per Sie sind!

Mia kommt verstört aus dem Ballsaal.
Anny: Doktor Horst tanzt sehr schlecht,

wenn er nicht in Stimmung ist. Ich habe
ihn beobachtet Es ist so schwül, ich
bitte Sie, uns Eis zu holen, Gustav!

Gustav: Sogleich. (Ab.)
Anny: Gustav tanzt einzig!
Mia (bitter): Du bist sehr verliebt.
Anny: Ja, das bin ich!
Mia: Das geht natürlich auf's

Heiraten aus, was?

Anny: Selbstverständlich.
Mia (geringschätzig): Ehelei!
Anny: Findest Du das so schlimm?

Gewiß, ich will heiraten!

Mia: Wie selbstverständlich Du das

vorbringst.
Anny (lachend): Tu mußt es eben erst

einsehen, Mia! Die eine erreicht es durch

Tanz, die andere durch Philosophie.
Gustav (kehrt mit zwei Eisschüsselchen

zurück und reicht sie den Damen).
Horst (kommt verstimmt aus dem

Saal): Also hier finde ich Sie, Sie sind
mir entwischt.

Mia (antwortet nicht).
Anny (winkt Gustav, beide verlassen

den Salon und begeben sich in den Saal).
Horst: Wir passen nicht in den Reigen

der anderen.

Mia (mit auflehnendem Trotz): Wir?!
Ich habe mich unter der Jngend, zu der

ich gehöre, sehr Wohl gefiihlt. Forts z°u- u

letspiion 5. 37.17 centràtr-l^s 141

emptsblsn ilirs 5ps?!iz!!tätöii m

^/nLkl_I5d() 5Ü55. KKKL^st. cbil^dlll

Hin
getreues Hpiexelbi.â

Malaga T^veiLel" lâ-burg

cler ?svcne uncl cles Lira-
râkters ist clie riancj-

(Verlobung, Heirat, tZeset?ung von Vertrauenssteiiungen) tioie
man ein graptiologisckes Urteil ein unter >V. k>ostlack 12
iVeumünster, ^iiricd. ZlZ

à^ci/>/>«/t/c^>/^ì^

447

unübertrottcn an Qüte unâ keînneit

Llisr-cutsr-is ->O5t5t r-ssss 2

Si-tr^i^i.i'i'xx-l-:

»!>!!

tZrûîstez uncl vornetimstes Voriêtê- uncl
Operetten-1'iieater <ter Zciivveir. lìeitaii-
ra»t I. kìsrtge». ^inerlcai» Kar. lögllck
sben6s 8 Ukr: La«t»piel« Äer I. ^Vieaer

vperettel»»tìe»ell»ckalkt : 4S4

Hie llveretteii Zàluglîk ll« Um.

Palais ö/Iaseotte
Vornenmste lileinkunstdünns ?ürion8

Direktion : i?rltr 5ct>Ior. 430

ISzllck oben6s 8 Utir prSris:

v«5 Monstre Urogramm

Künstleriscbcr lvionumentizlbsu, Sebensvürcligkeit cler Stsät kssei. Sctiönstes
Vsriêtë-, Operetten- unci bustspiel-Iiiester cier Zcbvei?. Im Lslê I. Stock
tàglicti nscnmittsgs Künstler-Konzerte uncl 5 Unr lee. 4S°>

bledmeo Lie ditte bei Sestellunizell immer »ut clen I>Iebe1sp»lter" Le-uxl

7

I>ie«ei.Ll?^I.ick IS23 I^r.2S



(S f) c I e i

föorft (etferfüdjttg): SflatüxUdj, tocil bie

jungen perren ©ie umfdjlbärtnten tote

berliebte Sauber!
Wia: ©a§ gefjört mit jur $ugenb.
§orft (bitter): ©rïjabc, id) badjte, toit

berfteben unë.
2Jcia (fdjtoeigt).

porft: ©ie geben alfo nidjt ju, bafe alleê

maê bort brüben im ©aal tiorgefjt, fetdjte
Siebelei ift, Sfnbafjnung einer neuen Süge,
bie Qcfjelei fjeifet? Senn Gcfje fann man eê

nidjt nennen, maê biefe jungen Seute ju=
fammenfetteu mirb; @£je in ifjrer reinen

mürbigen gorm fann nur jmifdjen boll=

fommenen, ernften SRenfdjen beftefjen.

3)îta: Saê ftimmt nidjt ganj.
porft: gräulein Wia, icfj glaube, ©ie

finb fcfjfedjt gelaunt, anberê fann idj mir
^fjren ©ebanfenumfdjmung nidjt er=

Hären.

Wia: SSieffetdjt.

porft: Sann mollen mir ein anbermal

meiter pfattbern.
Wia (berieft): S3itte, gefjen ©ie, idj

fjalte ©ie nidjt.
§orft (ftufct): gräulein Wia, idj glaube,

baê märe fdjärfer afê idj eê berbientc.

ÏÏRia: @ë ift bie paubtfadje, bafe man

mafjrfjaft fpricfjt, fonbentionelle pöflidj»
feitëlûgen finb mir berfjafet.

porft (ftrafjfenb): Sfber gräulein äftia,
ba finb mir ja ganj berfefben Slnfidjt!
©efjen ©ie, $bre gute Saune fefjrt mieber,
baê freut midj. llnb ©ie geben bodj 51t,

bafj ©ie eben ju fjart gegen midj maren,
nicfjt foafjr?

9Jlia (läcfjeft ein menig berföfjnt).
porft (nafje bei ifjr): ©ie finb fefjr

fdjön, ©ie fjaben einen $ug oer ita £te=

nifdjen SOiabonnen.

Wia: Saë ift baê erfte $omb(iment,
baê idj bon $fjnen fjöre.

porft: pören ©ie eê gerne?

Wia (efjrfidj): $a, idj bin ja jung,

trotj affer Sßfjilofopfjie.

$m ©aal ift mieber ein Sans ju Gcnbe.

©uftab unb Sfnntj fommen in ben ©alon.

SInnlj: (Sinen Slugenblid, 2Jlia! (Seife):

Wtin 5Meib ift aufgegangen, fjilf mir,
bitte.

Wia unb Slnnrj ab.

©uftab: yiun, mie ftefjt eê?

porft: $d) meife nidjt, ob fie midj liebt.

©uftab: SBeil Su eê ganj berfefjrt am
padft!

porft: Urlaube mal! Saë äJcäbdjen ift
fjodjintelligent, ba mufe idj eê bod) mit
^fjifofobfjie berfudjen.

©uftab: Säcfjerlid)! ®in fdjôneê Wä&
cfjen füfet man!
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Horst (eifersüchtig): Natürlich, weil die

jungen Herren Sie umschwärmten ivie

verliebte Tauber!
Mia: Das gehört mit zur Jugend.
Horst (bitter): Schade, ich dachte, wir

verstehen uns.
Mia (schweigt).

Horst: Sie geben also nicht zu, daß alles

was dort drüben im Saal vorgeht, seichte

Liebelei ist, Anbahnung einer neuen Lüge,
die Ehelei heißt? Denn Ehe kann man es

nicht nennen, was diese jnngen Leute

zusammenketten wird; Ehe in ihrer reinen

würdigen Form kann nur zwischen

vollkommenen, ernsten Menschen bestehen.

Mia: Das stimmt nicht ganz.
Horst: Fräulein Mia, ich glaube, Sie

sind schlecht gelaunt, anders kann ich mir
Jhreii Gedankennmschwung nicht
erklären.

Mia: Vielleicht.
Horst: Dann wollen wir ein andermal

weiter plaudern.
Atta (verletzt): Bitte, gehen Sie, ich

halte Sie nicht.

Horst (stutzt): Fränlein Mia, ich glaube,
das wäre schärfer als ich es verdiente.

Mia: Es ist die Hauptsache, daß man

wahrhaft spricht, konventionelle
Höflichkeitslügen find mir verhaßt.

Horst (strahlend): Aber Fräulein Mia,
da sind wir ja ganz derselben Ansicht!

Sehen Sie, Ihre gute Laune kehrt wieder,
das freut mich. Und Sie geben doch zn,

daß Sie eben zu hart gegeu mich waren,
nicht wahr?

Mia (lächelt ein wenig versöhnt).

Horst (nahe bei ihr): Sie sind sehr

schön, Sie haben einen Zng der

italienischen Madonnen.

Mia: Das ist das erste Kompliment,
das ich von Ihnen höre.

Horst: Hören Sie es gerne?

Mia (ehrlich): Ja, ich bin ja jnng,
trotz aller Philosophie.

Im Saal ist wieder ein Tanz zu Ende.

Gilstav uiid Anny kommen in den Salon.

Anny: Einen Augenblick, Mia! (Leise):

Mein Kleid ist aufgegangen, hilf mir,
bitte.

Mia und Anny ab.

Gustav: Nun, wie steht es?

Horst: Ich weiß nicht, ob sie mich liebt.

Gustav: Weil Du es ganz verkehrt
anpackst!

Horst: Erlaube mal! Das Mädchen ist

hochintelligent, da muß ich es doch mit
Philosophie versuchen.

Gustav: Lächerlich! Ein schönes Mädchen

küßt man!

luiiiiiiiiiiiiirlirmsn^
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,§orft: Slber ÜKia tft bocb fein foldjeê

Su^enbgefdjöpf!
©uftab: 9tun, berfudje eë nur einmal,

icf) gebe meinen Äopf barum, bafj eë ifjr
lieber ift, afê ©eine 5ßf)ifofobbie!

STcia unb Sinnt) fommen jurüd.
©uftab: Sßoffen ©ie toieber tanjen,

gräulein Sfrint), man fpielt einen cnt=

jücfenben äötener Söaljer.
Sinnt): ©etn. (SBetbe ab.)

."porft (ju ÜWta, inbem cr in beu ©aa!

roetft): Wan fönnte bie ©adje ja aucf)

anberê betrachten. Sauter glürJlidje 3Kcn

fcfjen, fauter Siebeëbaate, ein ffeineë s^3a=

rabieê

äTcia (roiff etmaê ermibern, untetbrütft
eê rafdj).

$orft (ftefjt fie an): hofften ©ie fagen:
Unb mir mie jmei Sluëgeftofeene?

Wia (ertötet).

¦<porft: gräulein, idj mödjte ©ie etmaë

fragen.
©uftab (erfdjeint in ber Xüt, ftellt fid)

fo, baf] Wia if)n nid)t fefjen fann unb

mad)t «Çorft allerfjanb geidjen; ffüftett):
9tafcfj, bet »äff ift balb 31t ©übe! (ab).

£>orft: 3Bie märe eë, menu aud) mir
beibe ben SBeg ber ®Ije berfudjen mürben?

Wia (atmet erleichtert auf).
£>orft: (Sê foff feine Gcfjefei merben,

nein, eine tiefe, mafjrfjafte, gute Qcfje! ©ie
merben fid) bieffeidjt munbern, bafe id) fo

fange (Einleitung für notmenbig fjielt,
einen ganjen Söalfabenb laug. Slber

id) moflte inë Mare fommen.
Wia (lädjelnb) : mie icf) baë Qct)e=

Problem auffaffe.

§orft: llnb id) mufete nicfjt, 06 Sie
mid) lieben.

Wia (erftaunt): ©ie mufeten nidjt

£orft (gfütfficb): Sllfo bod)! Wia,
jige! (er füfet fie. Seife): Unb id) bebaute

alt bie ©tunben, bie id) mit ^bifofopfjie
berbradjte, anftatt Sidj ju füffen!

Wia: 3a fjätteft Su eê nut.
,<porft: SBir finb ja beibe fo jung.
iïfcia: $a, fo munberbar jung.
©Urft: Sötttfl Su tanjen, Siebting?
Wia (nidte ftrafjfenb).
.ftorft (järt(icfj): Somtn' ju ben anbe*

reu! ©ie finb faft äffe berliebt mie mit.
(23eibe Wem in Slrm ab.)

Slnnrj unb ©uftab fdjlübfen auë einem

SßcrftecC fjerbot.

Sfnntj: Äöftlidj! ©fjefei fjat fie gefagt
uub nun madjt fie eê felbft nietjt anberê.

©uftab: §pdj bie Siebe! §odj bie $m
genbJ

Sinnt» (leife): Unb fjodj, roaê bie f feine

^fjifofopfjin Cffjefet nennt!
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Horst: Aber Mia ist doch kein solches

Dutzendgeschöpf!

Gustav: Nun, versuche es nur einmal,
ich gebe meinen Kopf darnm, daß es ihr
lieber ist, als Deine Philosophie!

Mia nnd Anny kommen zurück.

Gustav: Wollen Sie wieder tanzen,

Fräulein Ar-my, man spielt einen

entzückenden Wiener Walzer.
Anny: Gern. (Beide ab.)

Horst (zu Mia, indem er in den Saal
weist): Man könnte die Sache ja anch

anders betrachten. Lauter glückliche Men
scheu, lauter Liebespaare, ein kleines

Paradies

Mia (will etwas erwidern, unterdrückt

es rasch).

Horst (sieht sie an): Wollten Sie sagen:

Und wir wie zwei Ausgestoßene?

Mia (errötet).

Horst: Fräulein, ich möchte Sie etwas

fragen.
Gustav (erscheint in der Tür, stellt sich

so, daß Mia ihn nicht sehen kann nnd

macht Horst allerhand Zeichen; slüslert):
Rasch, der Ball ist bald zu Ende! (ab).

Horst: Wie wäre es, wenn anch wir
beide den Weg der Ehe versuchen würden?

Mia (atmet erleichtert auf).
Horst: Es soll keine Ehelei werden,

nein, eine tiefe, wahrhafte, gnte Ehe! Sie
werden sich vielleicht Wundern, daß ich so

lange Einleitung für notwendig hielt,
einen ganzen Ballabend lang. Aber
ich wollte ins Klare kommen.

Mia (lächelnd): wie ich das

Eheproblem auffasse.

Horst: Und ich wnßte nicht, ob Sie
mich lieben.

Mia (erstaunt): Sie wußten nicht

Horst (glücklich): Also doch! Mia, Einzige!

(er küßt sie. Leise): Und ich bedaure

all die Stunden, die ich mit Philosophie
verbrachte, anstatt Dich zu küssen!

Mia: Ja hättest Du es nur.
Horst: Wir sind ja beide so jung.
Mia: Ja, so wunderbar jung.
Horst: Willst Du tanzen, Liebling?
Mia (nickte strahlend).
Horst (zärtlich): Komm' zn den anderen!

Sie sind fast alle verliebt wie wir.
(Beide Arm in Arm ab.)

Anny und Gustav schlüpfen aus einem

Versteck hervor.

Anny: Köstlich! Ehelei hat sie gesagt

und nun macht sie es selbst nicht anders.

Gustav: Hoch die Liebe! Hoch die Jn-
gcnd!

Anny (leise): Und hoch, was die kleine

Philosophin Ehelei nennt!
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